
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Magerrasen nördlich vom "Glaubensberg"

Hang in Endmoränenzone zw. Pudagla u. dem
"Glaubensberg"

Insel Usedom

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Pudagla

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-
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,
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X

1 3 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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BR
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT M

01 0

Vegetationseinheiten
Sandtrocken-Rasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

durch Ruderalisierung und Gehölzaufwuchs gefährdet

Erarbeitung eines Pflegeplanes

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12838

X

Im unbewaldeten Nordbereich des zu einer Endmoränenbildung gehörenden Glaubensberges südlich von Pudagla befindet sich in 
exponierter Lage ein Sandtrockenrasen. Er gehörte lange Zeit zu den floristisch reichhaltigsten der Insel Usedom und ist daher auch als GLB 
geschützt. 

Gegenwärtig wird der Rasen zunehmend durch die Einwanderung von Gehölzen (junge Kiefern, Schlehen, Rosen) und die Ausbreitung des 
Land-Reitgrases in seiner Existenz bedroht. Trotzdem haben sich noch zahlreiche Arten der Sandtrockenrasen erhalten. 

Ein zum Schmollensee gerichteter Ausläufer der Fläche wird von einem Glatthafer- Dominanzbestand eingenommen. Hier treten nur noch 
wenige Trockenrasenarten auf. 

Für den GLB sollte ein Pflegeplan zum Erhalt des Trockenrasens erarbeitet werden (falls nicht schon vorhanden).



g

Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Voigtländer
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Arrhenatherum elatius Festuca ovina agg.

Achillea millefolium Agrimonia eupatoria Armeria maritima elongata Artemisia campestris
Berteroa incana Bromus hordeaceus Calamagrostis epigejos Dactylis glomerata
Dianthus carthusianorum Equisetum arvense Festuca rubra Galium mollugo
Helichrysum arenarium Knautia arvensis Pimpinella saxifraga Pinus sylvestris
Plantago lanceolata Poa pratensis Potentilla argentea Prunus spinosa
Silene pratensis Solidago virgaurea Thalictrum minus Trifolium arvense
Veronica chamaedrys

Allium oleraceum Anthoxanthum odoratum Asparagus officinalis Bromus sterilis
Campanula rotundifolia Centaurea scabiosa Convolvulus arvensis Conyza canadensis
Dianthus deltoides Erigeron acris Galium verum Hieracium pilosella
Hieracium sabaudum Hypericum perforatum Hypochoeris radicata Lotus corniculatus
Melampyrum pratense Melilotus alba Oenothera biennis Ononis repens
Quercus robur Rhamnus cathartica Rosa canina Scabiosa columbaria
Sedum acre Sedum telephium Taraxacum officinale Thymus pulegioides
Tragopogon pratensis Vicia cracca


